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Schriftleitung J. B.: Otto E. Nenmann in Halle a. S.

Kniſertage in Poſen.
Der Kaiſer nahm Donnerstag früh den o Reichs

kanzlers Grafen von Bülow entgegen, mit welchem Se. Majeſtät
auch noch Mittwoch Abend nach dem Zapfenſtreich gearbeitet

atte.h Donnerstag Morren um 10 Uhr empfing Se. Majeſtät

en Erzbiſchof von lewski. Dir Negmenter es V. Korps
rückten früh in das Manöverterrain ab. Das Wetter iſt au
dauernd ſchön.

Zur Enthüllung des von dem Bildhauer Boeſe
Charlottenburg geſchaffenen Kaifer Friedrich-Denk-
mals trafen der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, die in
Poſen anweſenden Prinzen, der Reichskanzler Graf v. Bülow,die drei Kabinetschefs wie das Gefolge Jhrer Majeſtäten

Vormittags 11 Uhr auf dem Wilhelmsplatz ein. Die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften nahmen unter dem
Kaiſerzelt Aufſtellung. Zur Feier hatten ſich ferner
eingefunden. Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben,
Kriegsminiſter von Goßler, Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein, Kultusminiſter Dr. Studt,
die Spitzen der Civilbehörden, die Generalität, die Fürſtlich-
keiten, darunter Fürſt Ferdinand Radziwill und die Geiſtlichkeit
beider Konfeſſionen. Auf den Tribünen und in den angrenzenden
Straßenzügen hatte ſich zahlreiches Publikum eingefunden.

Nach herzlicher egrüßung des Oberbürgermeiſters
Witting ſchritt Se. Majeſtät die Front der Ehrenkompagnie
ab. Sänger intonirten hierauf Bethovens „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre.“ Hierauf hielt der Oberbürger
meiſter Witting die Feſtrede. Jn derſelben dankte er
dem Kaiſer für das Gnadengeſchenk, welches Allerhöchſtderſelbe
der Stadt gemacht habe. Er erinnerte an die Beziehungen der
Stadt zu dem hochſeligen Kaiſer Friedrich, der in den Herzen
der Poſener ſchon lange ſein l habe. Er betonte, daß
die Errichtung des Standbildes dem neuen Provinzial Mufeum
gegenüber ein Symbol ſei für die Pflege und
Wiſſenſchaft in der Oſtmark im Sinne Kaiſer Friedrichs und
er zuletzt in warmen Worten auch der verewigten Kaiſerin

riedrich.
Auf den Wink Sr. Majeſtät des Kaiſers fiel die Hülle

des Denkmals. Der Vorſitzende des Denkmals-Komitees, Ober
präſident v. Bitter, brachte das Kaiſferhoch aus das von der
Feſtverſammlung und von Tauſenden, die die Fenſter undLacher der umliegenden Häuſer beſetzt hatten, aufgenommen

wurde. Oberpräſident von Bitter führte in ſeiner Anſprache
aus: Liebe und Dankbarkeit hätten das Denkmal errichtet und
würden es in treue Obhut nehmen bis in die fernſten
Geſchlechter. Er gelobte Namens der Provinz Treue bis in
den Tod und ſchloß mit dem Hoch auf den Kaiſer.

Viele Kränze, darunter die von ſtädtiſchen Behörden und
Vereinen wurden niedergelegt. Als Erſter legte der Kronprinz
einen Kranz nieder. Der Kaiſer beſichtigte das Denkmal und
zog Künſtler und viele Anweſende ins Geſpräch.

Nach der Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals be
gaben ſich die Majeſtäten, der Kronprinz, die Prinzen, der
Reichskanzler und die Miniſter nach dem Landeshauſe, wo die
Provinzialſtände verſammelt waren. Der Provinzial
LandtagsMarſchall Frhr. v. Wilamowitz-Möllendorff
M in Huldigungsanſprache und bot dem Kaiſer den Ehren
runk.

Die Antwort des Kaiſers auf die Huldigungs
Anſprache des Provinzial-Landtags-Marſchalls bei Annahme
des Ehrentrunkes lautete folgendermaßen

Die patriotiſchen Worte, durch welche Sie Mir und der
Kaiſerin die Geſinnungen der Provinz Pofen entgegengebracht
haben, erfüllen Unſere Herzen mit Freude und Dank. Sie
finden ihre Beſtätigung durch den patriotiſchen Empfang ſeitens
der hiefigen Bevölkerung. Wir befinden uns hier in einer
treuen deutſchen Stadt, und treu iſt die Arbeit, velche die
Deutſchen zur Hebung des Landes hier vollführen.
Arbeit, deren Endziel die Hebung von Land und Volk iſt, zum
Nutz und Frommen des Ganzen gelingen, ſo iſt nothwendig
einmal, daß die Deutſchen ihren Erbfehler des Partei
haders ablegen, daß der Einzelne das Opfer ſeiner ausge
gebrägten Jndividualität zu bringen bereit iſt, um in der Ge
ſammtkheit mit Allem vereint zu wirken, ſowie einſt die Ritter
des Deutſchen Ordens, auf perſönliche Ungebundenheit und
Bequemlichkeit verzichtend, ſich zu dem feſten Gefüge des Ordens
zuſammenſchaarten, um in anhaltend harter Arbeit die deutſche
Kultur zu verbreiten. Zum Anderen verſteht es ſich von ſelbſt,
daß Meine Beamten unbedingt nach Meinen Direktiven
und gehorfam Meinen Befehlen ohne Zaudern die Politik
durchführen, welche Jch für das Wohl der Pro
vinz als richtig erkannt habe. Das Zuſammen
wirken von Volk und Beamtenſchaft unker der Leitung der Krone
wird nicht ermangeln, im Laufe der Jahre die fegensreiche
Entwickelung der Provinz zu fördern. Jch beklage tief, daß ein
Theil Meiner Unterthanen nichtdeutſchen Stammes ſich nur
fchwer in unſere Verhältniſſe zu finden ſcheint. Der Grund
dazu dürfte in zwei Jrrthümern zu fuchen ſein. Einmal
wird in ihnen wachgehalten die Beſorgniß vor Antaſtung
.hrer Konfefſſion. Wer behauptet, daß Meinen
Unterthanen katholiſcher Konfefſion Schwierigkeiten in der

Soll dieſe

u

Freitag, 5. September 1902.
Ausübung ihres Glaubens gemacht oder ſie gezwungen werden
ſollen, von demſelben zu lafſen, macht ſich einer ſchweren Lüge
ſchuldig. Meine ganze Regierungszeit und Meine Worte in Aachen
beweifen, wie hoch Jch Religion, das heißt das perſönliche
Verhältniß jedes Menſchen zu ſeinem Gott, achte, und er be
leidigt durch eine ſolche Verleumdung den Nachfolger des großen
Königs, der erklärt hat, ein Jeder ſolle auf ſeine Facçon ſelig
werden. Der zweite Jrrthum iſt der, daß die Be
forgniß wach erhalten wird, daß die Stammeseigen-
thüm lichkeiten und Ueberlieferungen ausgelöſcht
werden ſollen. Dem iſt nicht ſo. Das Königreich Preußen fetzt
ſich aus vielen Stämmen zuſammen, welche ſtolz ſind auf ihre
frühere Geſchichte und ihre Eigenart. Das hindert ſie jedoch
nicht, vor allen Dingen brave Preußen zu ſein.
So ſoll es auch hier ſein. Ueberlieferungen und Erinnerungen
können ruhig beſtehen, allein ſie ſind Geſchichte, der Vergangen
heit angehörig. Jetzt kenne Jch hier nur Preußen, und bin Jch
es der Arbeit Meiner Vorfahren ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß
dieſe Provinz unauflöslich mit der preußiſchen Monarchie ver
knüpft, daß ſie ſtets gut preußiſch und deutſch bleibe. Dieſen
Becher, gefüllt mit dem Saft der Reben, die an den Ufern des
ſchönen Rheins gewachſen, leere Jch auf das Wohl der Provinz
Poſen und ihrer Hauptſtadt an der Warthe!

Sodann wurden die Anweſenden vorgeſtellt.
Um 12 Uhr beſuchte das Kaiſerpaar, der Kronprinz

ſowie die anweſenden Miniſter, die Generalität und die Spitzen
der Behörden das Rath Die Majeſtäten wurden am Fuße
der Treppe des Rathhaufes vom Oberbürgermeiſter Witting und
dem Stadtverordnetenvorſteher em en und ins

aus geleitet. Sie begaben odann in den
tadtverordnetenſitzungsſaal, wo Magiſtrat und die Stadt

verordnetenverſammlung, mit Ausnahme der polniſchen Mit
glieder, anweſend waren. Jhre Majeſtäten beſichtigten die
neuen Stadterwerterungspläne, welche vom Oberbürgermeiſter
erläutert wurden. Alsdann trug ſich der Kaiſer, die Kaiſerin
und der Kronprinz in das Goldene r der Stadt ein,
worauf die Majeſtäten nach huldvoller Verabſchiedung, nament
lich vom Oberbürgermeiſter, das Ständehaus verließen. Auf
dem Hin und Rückwege wurden die Majeſtäten von dem
nach vielen Taufenden zählenden Publikum jubelnd begrüßt.

Die Kai O beſuchte Donnerstag Nachmittag von
3 Uhr an die Krankenanftalt der barmherzigen Schweſtern, das
Diakoniſſenhaus und die Haushaltungsſchule.

Während des Beſuches der Kaiſerin in der Krankenanſtalt
der barmherigen Schweſtern war Erzbiſchof Dr. v. Stablewski
dort anweſend.

Der Kronprinz unternahm Donnerstag Nachmittag
mit ſeinem Adjutanten eine Radfahrtour über die große
Schleuſe nach der Dombauinſel. Der Kronprinz, welcher mit
Litewka und Mütze bekleidet war, wurde nicht gleich erkannt
er begab ſich in den Dom und dann in die Marienkirche und
kehrte über die Walliſchei zurück. Beim Heraustreten aus der
Kirche wurde der Kronprinz erkannt und vom Publikum mit
Hochrufen begrüßt.

Jm Ständehauſe defilirte vor den Majeſtäten an der Spitze
der Mitglieder des Provinzial Landtages Fürſt Ferdinand
Radziwill. Während der Vorſtellung der Mitglieder des
ProvinzialLandtages im Ständehauſe trat Reichskanzler Graf
von Bülow auf den Senior der Deutſchen in der Provinz
Poſen, Herrn Kennemann, zu, beglückwünſchte ihn zu der
von dem Kaiſer verliehenen e unddankte ihm für ſeine dem Deutſchthum in Poſen geleiſteten
Dienſte. Vor der Enthüllung des Denkmals des Kaiſers
m unterhielt ſich Graf von Bülow längere Zeit mit dem

berbürgermeiſter Witting. Ludwig von Bayern
wurde lebhaft akklamirt, als er nach der Denkmalsenthüllung
ſein 47. Jnfanterie- Regiment bei Sr. Majeſtät vorbeiführte.

Die Haltung der Bevölkerung iſt muſterhaft. Aus dera Provinz ind die Deutſchen nach Poſen geſtrömt, um den
Kuſer zu ſehen. Auf der Straße bewegen ſich aber auch viele

Polen. Das Kaiſerpaar, der Kronprinz und der Reichskanzler
re ſie ſich zeigen, mit Jubel begrüßt. Das Wetter
iſt herrlich.

Reichskanzler Graf Bülow empfing eine Deputation
der Stadt Bromberg, beſtehend aus dem r
Knobloch, dem Stadtverordneten Vorſteher Dr. Boeckſch
und dem Rechtsanwalt Dr. Wolffen in Angelegenheiten
der Errichtung eines landwirthſchaftlichen Jnſtituts in
Bromberg. er Reichskanzler betonte ſein Jntereſſe
für die Stadt Bromberg und theilte der Deputation
mit, daß bereits für den nächſten Etat die erforderlichen nam

Summen für die Errichtung einer landwirthſchaftlichen
erſuchsſtation nebſt agrikultur-chemiſchem, phyſtologiſchem und

bakteriologiſchem Jnſtitut nebſt den entſprechenden Lehrkräften
in Bromberg angemeldet ſeien. Auch ſprach ſich Graf Bülowfür die Wehünſchte Erweiterung des Holzhafens in Brahe-

münde aus.
Donnerstag Abend 7 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten in

den Räumen des ProvinzialMuſeums ein Diner für dieProvinz Pofen ſtatt. Je dem Mahle ſaßen an der e
der Kaifer rechts von der Kaiſerin neben dem Ka
zunächſt Prinz Ludwig von rn Oberhofmeiſterin

ä Brockdorff, iedrich Leo ofdameSaft Siolberg tfcn da ri von a Sehr

Ceschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

o von Hahnke und Fürſt von Fürſtenberg. Neben dere S Fürſt von Fü gſaß der Kronvprinz.
x

Der Kaiſer verlieh dem Regierungspräſidenken Dr.
KruſeBromberg den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub, dem Landrath von Doemming-Schildberg den Rothen Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe,
dem Regierungspräſidenten Kramer-Poſen die Krone zum Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Landgerichtsrath
PeltafohnBromberg und dem Oekonomierath Tiedemann-Schla-
boſchewo den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem General
uperintendenten und dem Generallandſchafts-
irektor von Staudy-Poſen den Kronenorden zweiter Klaſſe mit

Stern, dem Major von Tiedemann-Seeheim den Kronenordſen
zweiter Klaſſe mit Schwertern, dem Schloßhauptmann Grafen
Hutfen-Czapskt den Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Amtsrath
SeerNifchwitz den Kronenorden dritter Klaſſe. Außerdem wurden
eine große Anzahl Ordensauszeichnungen an Beamte, Geiſtliche
und Lehrer beider Konfeſſionen verliehen.

Bürgermeiſter Knobloch Bromberg und Wolf Schneidemühl
ſind zu Oberbürgermeiſtern ernannt, die Kammerjunker von
Willich-Gorzyn und von Hehydebrand auf Storchneſt, Ritterguts
befitzer von der Hardt auf Wonſowo, von Skrbensky-Chwalibogowo
und Majoratsbeſitzer von Schlichting-Gürſchen ſind zu Kammer-
herren und der Rittergutsbeſitzer von LekowGluski zum Kammer-
junker ernannt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 5. September.

Der Mittwoch bildete in der R der Poſener Feſte,
vom Standpunkte der internationalen Politik aus betrachtet,
den Höhepunkt der feierlichen Veranſtaltungen. Das Erſcheinen
des Warſchauer Generalgouverneurs ſowie der ſtarken
gef iersabordnungen der beiden ruſſiſchen Regimenter, deren
C unſer Kaiſer iſt, in der Hauptſtadt der Provinz
Poſen ließ ſchon äußerlich erkennen, daß die von der
deutſchen ultramontanen Preſſe noch vor Kurzem ver
tretene Behauptung, zwiſchen Deutſchland und Rußland
Da mit Bezug auf die Polenfrage gegenſätzliche

nſchauungen, vollkommen aus der Luft gegriffen
war. Oberflächliche Kenntniß der Geſchichte der Polenfrage
hätte genügt, um die Unwahrheit jener Behauptung auch ihren
Verbreitern klar zu machen und ſie von ſolchen Ausſtreuungen
abzuhalten, wenn nicht in dieſem Falle wie in ſo zahlreichen
anderen undeutſche Nebenintereſſen gegenüber den nationalen
Geſichtspunkten den Ausſchlag gegeben hätten. Der Umſtand,
daß die ruſſiſchen Offiziere den bevorſtehenden Manövern nicht
beiwohnen, giebt ihrem Erſcheinen einen ausgeſprochen poli
tiſchen Charakter. Die internationale Bedeutung dieſerruſſiſchen Freundſchaftskundgebung erhielt aber eine Keonders

helle Beleuchtung durch die Anſprache des Kaiſers an die
ruſſiſchen ſowie durch den Trinkſpruch des Monarchen
auf den Kaiſer von Rußland. Jn jener gedachte der Kaiſer der
„alten Waffenbrüderſchaft“, die ſeit einem Jahrhundert die

ere Preußens und Rußlands miteinander verbindet, und
ei dem auf den Herrſcher Rußlands ausgebrachten Trinkſpruch

ſprach der Kaiſer von dem „oberſten Kriegsherrn, der mit
uns in treuer Waffenbrüderſchaft verbundenen ruſſiſchen
Armee“. Bedeutſam war ferner die Mittheilung,

die zwiſchen den beiden Kaiſern ausgetauſchten
a J nach den eigenen Worten des Kaiſers Nikolaus

ein Glied in der feſten Kette darſtellen ſollen die die beiden
Herrſcher in treuer Freundſchaft umſchlinge. Die Waffen-
brüderſchaft zwiſchen den beiden Heeren und die Freundſchaft
zwiſchen den Königen von Preußen und den ruſſiſchen Herrſchern

damit iſt die bigen e Grundlage bezeichnet, auf der ſich
lange Zeit hindu die e Freundſchaft zwiſchen den
beiden Nachbarſtaaten zu einem feſten Bande entfaltet hatte. Zu der
werthvollen Mitgift, die Preußen in die deutſche Bundesgemein-
ben eingebracht hat, gehörte jenes vertrauensvolle Freundſchafts
verhältniß n großen öſtlichen Nachbarreiche, ein Verhältniß,
das weit über 1870/71 hinaus auch dem jungen Reiche zu
Gute gekommen iſt. Wohl hat es nicht an Trübungen und
Verſtimmungen gefehlt, allein es waren dies vorübergehende
Erſcheinungen, hervorgerufen durch Mißverſtändniſſe, deren
Wirkungen vor dem Gewicht der realen Jntereſſen beider
Reiche auf die Dauer nicht zu beſtehen vermochten. Als-
bald nach der Revaler Begegnung konnten wir auf Grund
von W Mittheilungen feſtſtellen, daß ſeit Reval
die beiden Monarchen durch ein Band W Freund
ſchaft miteinander verknüpft ſeien. Dieſe Thatſache, die
von der maßgebendſten Stelle bekräftigt worden iſt, ſchätzen
wir in politiſcher Beziehung fehr hoch ein, da ſie die Erhaltung
des freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen den beidenReichen in die Hand der Staalsoberhäupter legt, die im

erſönlichen Verkehr etwa auftauchende politiſche Differenzen
eichter und ſicherer zu überwinden vermögen, als dies bei

den unvermeidlichen Reibungen der vielgeſtaltigen diplomatiſchen
Maſchinerie bisweilen ſcheb iſt. Als hervorſtechendſte
nrit der Revaler „Verſchwörung“ tritt wiederum
die Erſcheinung hervor, daß auch ſie, wie alle Handlungen der
deutſchen Staatskunſt, auf die Erhaltung des Friedens gerichtet
iſt. Das ſollten nicht nur die beiden benachbarten Nationen,

alle Völker Europas und der Welt den Monarchen,
ie ihr höchſtes Ziel in der Förderung der allgemeinen Wohl

fahrt erblicken, von Herzen Dank wiſſen.

Gegenüber dem neuerlich in geſetzten
daß König Alfons XIII. in nächſter Zeit ſeine Antrittsbeſu



bei den auswärtigen Staatshäuptern beginnen werde, hat, wie
man aus Madrid berichtet, ein hochſtehender Funktionär erklärt,
daß bisher kein derartiger Plan in Erwägung e wordenſei und eine Auslandsreiſe des Königs im Laufe ieſes Jahres

nicht erfolgen werde.
Einer Bukareſter Meldung des „Daily Expreß“ zufolge

wird König Karol von Rumänien, bevor er nach Rumänien
zurückkehrt, Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten. Es ſei
nicht bekannt, ob die Zuſammenkunft chen beiden Herrſchern
in Berlin oder in einem bayeriſchen Orte ſtattfinden werde.
Es verlaute ferner, der deutſche Kronprinz werde den
rumäniſchen Armeemanövern beiwohnen. Eine Beſtätigung

Meldung liegt an unterrichteten Berliner Stellen bisher
nicht vor.

Anläßlich des ſiebzigſten Geburtstages des Fürſten zu
HohenloheLangenburg Hrge das Organ der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, die „D. Kolon.Ztg.“:

„Am 31. Aug. hat unſer Ehrenpräſident, der kaiſerliche Statthalter
der Reichslande Elſaß-Lothringen, Fürſt Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg, Graf von Gleichen, das ſiebente Jahrzehnt ſeines Lebens
vollendet. Nur wenige Tage vorher, am 26. Auguſt, konnte die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft ihren zwanzigſten Geburtstag begehen.
Beide Gedenktage ſtehen im engſten Zuſammenhange. s iſt das
vaterländiſche und weltgeſchichtliche Verdienſt des Fürſten Aer zu
Hohenlohe, aus eigenſtem Antriebe zur Erfüllung der Aufgabe, die
der gewaltige wirthſchaftliche Aufſchwung der Siebziger Jahre für
eine Ausbreitung deutſchen Einfluſſes jenſeits der Meere te, ſämmt
liche Kreiſe des deutſchen Volkes wachgerufen und zur Mitarbeit
angeregt zu haben. Auf ſeine Veranlaſſung fand am 26. Auguſt
1882 zu Frankfurt a. M. eine Vorbeſprechung ſtatt, an der ſich
außer Vertretern der Handelskammern zu Frankfurt a. M. und
Offenbach und des Vereins für Geographie und Statiſtik zu Frankfurt
Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, Graf Guido Henckel von Donners
marck und Freiherr von Maltzan betheiligten. Jn dieſer Ver
ſammlung wurde ein Komitee zur Vorbereitung der Gründung
eines Deutſchen Kolonialvereins gewählt. Den Vorſitz dieſes Komitees,
ſowie nachher des Vereins und bis zum Jahre 1894 auch der aus der
Verſchmelzung des letzteren mit der ſpäter begründeten Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation entſtandenen Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatte
der Fürſt inne, der die Arbeiten des Vereins, der im erſten Jahre
in der konſtituirenden Verſammlung waren 200 Perſonen anweſend
eine Stärke von 3000 Mitgliedern erreichte, unermüdlich leitete. Er
nahm an faſt allen Sitzungen perſönlich theil, gab Anregungen
zu zahlreichen Unternehmungen und wies weiten Blickes dem
Verein die Pfade für ſein Fortſchreiten. Bedächtig, zügelnd,
milde und verſöhnlich, gelang es dem Präſidenten des
Deutſchen Kolonialvereins, den Zwieſpalt zu überbrücken,
der vorübergehend zwiſchen dem Verein und der 1884 entſtandenen
Geſellſchaft ſür deutſche Koloniſation klaffte. Bei der Verſchmelzung
beider Vereinigungen am 19. Dezember 1887 zur Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft wurde Fürſt Hohenlohe zum erſten, Dr. Karl Peters zum
zweiten Präſidenten gewählt. Als Fürſt Hohenlohe-Langenburg dann
1894 das Amt des Statthalters der Reichslande übernahm, war

überall in der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft das Gefühl der Dankbar
keit mächtig für den Mann, der mit weitſchauendem Geiſte den Verein
ins Leben gerufen und die kolonialen Beſtrebungen mit klarem Blick,
mit Ernſt und Geſchick durch und böſe Tage geleitet hatte.“

Der Präſident der Deutſchen Kolonial r Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, hat Veranlaſſung S
dem Fürſten die Glückwünſche der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
zu ſeinem Ehrentage zu übermitteln.

Die konſervative Fraktion des Reichstags und die
Deutſche Reichspartei werden am 20. September, das Centrum
am 16. September zuſammentreten, um zur zweiten Leſung desEntwurfs eines Tarifgeſetzes und Tariſs in der Zolltarif

kommiſſion Stellung zu nehmen. Die anderen Fraktionen
haben ihre Sitzungen noch nicht offiziell angeſegt

Bis jetzt haben 81 Proz. der landwirthſchaftlichen
Kartoffelbrennereien ſich zu der geforderten Produktions
einſchränkung der Spiritusfabrikation verpflichtet.

Angebliche Fleiſchnoth. Die Fraktionen der Akken
Linken, der Neuen Linken und der Freien Vereinigung zu
Berlin haben für die heutige Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung nachſtehenden Dringlichkeitsantrag geſtellt

„Mit Rückſicht auf die durch die Hemmung der Einfuhr entſtandene,
die Berliner Bevölkerung ſchwer ſchädigende Fleiſchtheuerung erſucht die
Verſammlung den Magiſtrat, in Gemeinſchaft mit ihr bei den zu
ſtändigen Reichs und Landesbehörden wegen Beſeitigung des Einſuhr

verbotes vorſtellig zu werden.“ vEs liegt eine ganze Reihe urkundlicher Beweiſe dafür vor,
daß eine Fleiſchnoth nicht beſteht; wir erinnern nur
an jene Erklärung der beiden n eper Viehhändler die ſich
anheiſchig machten ſelbſt während der Kaiſermanöver allein
ihrerſeits täglich 200 Schweine liefern zu können und was in

möglich iſt wird ſich wohl auch in Berlin machen laſſen.
enn trotzdem das Fleiſch theurer geworden iſt, ſo haben

wir das in erſter Linie den Spekulationen des
Händlerringes, ſodann aber den Schlächtern zu ver
danken, die dumm ſein müßten, wenn ſie ſich das Geſchrei der
liberalen Stadtvertretungen über die angebliche „Fleiſchnoth“
nicht zu Nutze machen ſollten. Die einzige Wirkung der
Annahme des obigen Dringlichkeitsantrages in der heutigen
J ung dürfte alſo eine noch weitere Cwiprugg
der Fleiſchpreiſe ſein die konſumirende Bevölkerung wird ſi
dafür dann bei den Berliner Stadtverordneten bedanken können,
die ſelbſtverſtändlich niemals fehlen dürfen, wo es gegen die
Agrarier etwas zu hetzen giebt.

Jn Bezug auf Anſtellung außeretatsmäßiger Hilfs
lehrer hat der Kultusminiſter beſtimmt, daß bis Weiteres
für den Umfang der ſtaatlichen höheren Lehranſtalten der
Monarchie das Verhältniß der Zahl der etatsmäßigen n
lichen Hilfslehrer zu derjenigen der feſtangeſtellten wiſſenſchaft
lichen Lehrer auf 1: 16 anſtatt wie h 1: 13 feſtgeſetzt wird.
Bei der Durchführung dieſer Maßnahme ſoll darauf gewirkt werden,
daß gleichzeitig nach Möglichkeit ein Ausgleich in den An-
ſtellungsverhältniſſen der einzelnen Provinzen herbeigeführt
wird. Dies ſoll dadurch erreicht werden, daß bei der erſten
Beſetzung neubegründeter Oberlehrerſtellen an Staatsanſtalten
die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer, die bei dieſen Anſtalten
beſchäftigt ſind, nach ihrer Anciennität zuerſt berückſichtigt
werden. Neu g. begründende Oberlehrerſtellen ſind deshalb ſtets
an diejenigen Anſtalten zu legen, bei denen ſich es die
älteſten Hilfslehrer befinden. Es wird deshalb beſtimmt, daß
W bei Vermehrung der wiſſenſchaftlichen Lehrerſtellen in

en Etatsentwürfen nicht mehr Oberlehrerſtellen, ſondern nur
noch Remunerationen für wiſſenſchaftliche einzuſetzeu
ſind. Von der Centralinſtanz wird auf Grund der feſt
eſtellten Etats ermittelt werden, wieviele der bewilligten unKhrerſtellen nach dem Verhältniß 1 16 in Oberlehrerſtellen

umzuwandeln ſind. Nach erfolgter Bewilligung der Mittelwiry dann vom Miniſter Beſtimmung darüber getroffen
werden, bei welchen Anſtalten die Umwandlung von Hilſolehrer

ſtellen in Oberlehrerſtellen zu erfolgen hat.
Der 13. Internationale Orientaliſtenkongreß begann Donners

tag Abend 8 Uhr in Hamburg ſeine offiziellen Veranſtaltungen mit
einer Begrüßungsrede.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Das Vorbereitungskomitee des internatio
nalen Studentenkongreſſes,

welcher Ende d. M. in et abgehalten werden ſollte, erklärt in
einem Rundſchreiben, daß der Kongreß nicht abgehalten werden
wird, weil ein gewiſſer Theil der Cheilnehmer die Abſicht kund
gegeben habe, auf dem Kongreß Nationalitätenfragen zum Gegen
land der Erörterungen zu machen.
Wegen Abreißens eines Standrechtsplakates
wurden in Agram mehrere Perſonen und wegen abfälliger Kritik
des Standrechts eine andere Perſon vor das Standrecht geſtellt.
Die Bevölkerung verhält ſich ruhig.

Die neueſten in Peſt eingetroffenen tekephoniſchen Meldungen
aus Agram berichten, daß Mittags von vielen ſerbiſchen Bürgern
unterſchriebene Plakate affichirt wurden, in denen das kroatiſche
Volk um Verzeihung gebeten wird für ihm zugefügte Beleidigungen.
Darob gerieth die Menge, welche noch immer die Straßen erfüllt,
in einen förmlichen Taumel, als ob ein großer Sieg über den Feind
errungen wäre. Sofort begann man überall die Häuſer zu be
flaggen, mit der Erklärung, wer nicht beflaggt, ſei kein Kroate,
und werde dafür in der Nacht beſtraft werden.

Frankreich.

Erſparniſſe.
Nach einem Telegramm theilt das „Echo de Paris“ mit, der

Marineminiſter habe dem neuen Kommandanten des franzöſiſchen
Mittelmeergeſchwaders, Admiral Pottier, mitgetheilt, daß er im
Hinblick auf die Lage des Budgets dem vom Finanzminiſter Rouvier
ausgeſprochenen Wunſche entſprechend Erſparnißmaßnahmen durch-
führen werde und beſonders den Effektivbeſtand des Mittelmeer
geſchwaders verringern wolle. Der Beſtand der Panzerſchiffe würde
dann um je 150 Mann herabgeſetzt werden. Das „Echo de Paris“
erhebt Einſpruch gegen dieſe Maßnahmen.

Holland.

Aus Holländiſch-Jndien.
„„Nieumwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Batavbia?

Holländiſche Truppen haben zwei befeſtigte Orte des Stammes
der Gajoes im Gouvernement Atchin genommen, wobei 88 Gajoes
getödtet und 58 Gewehre erbeutet wurden. Die Holländer verloren
einen Leutnant und 4 Mann. Ein Leutnant, ein Sergeant und
6 Mann wurden verwundet.

Rußland.

Das Befinden der Zarin.
„ach von gutunterrichteter Seite aus Petersburg gegebenen

Mittheilungen möchte das Ausbleiben des erwarteten Kindes der
Kaiſerin Alexandra nicht durch eine Früh- oder Todtgeburt, ſondern
durch eine enttäuſchte Jlluſion zu erklären ſein. Die Zarin ſoll ſich
über ihren Zuſtand vollſtändig im Jrrthum befunden haben.
Das offigzielle, vom Leibaccoucheur Profeſſor Ott und dem
Leibchirurgen Dr. Hirſch ausgegebene Bulletin über eine
Fehlgeburt der Zarin wird in informirten Kreiſen an
gezweifelt. Wie verlautet, ſoll es ſich hier um einen
ſeltenen. Fall von eingebildeter. Mutterſchaft handeln.

ediziniſche Fachmänner halten es für unmöglich,“ daß, nachdem
der Zuſtand guter Hoffnung bereits neun Monate überdauert, alſo
ein normales, aber todtes Kind hätte geboren werden müſſen, eine
Fehlgeburt ſo ungefährlich verlaufen könne, daß nicht einmal Er
höhungen der Temperatur und des Pulsſchlages bei der Zarin ein
getreten wären. Nach einer Verſion ſoll es ſich um ein Myom
handeln. Dadurch könne die Zarin wohl im Glauben beſtärkt ſein,
daß ſie ſich in geſegneten Umſtänden befände. Die Zarin ließ ſich
zudem niemals unterſuchen. Erſt vorgeſtern h ſie ſich, nachProfeſſor Ott zu ſchicken. Dieſer Vertrauensmann habe nun kon
ſtatirt, daß keine Mutterſchaft vorhanden ſei. Die damit ver
bundenen Erſcheinungen kommen bisweilen vor. Allerdings
könnte auch möglich ſein, daß die Kaiſerin nicht früher bemerkt
haben möchte, daß ſie eine Fehlgeburt ſchon vor einiger Zeit ge
macht habe. Die Zarin war ſelbſtverſtändlich im erſten Augen
blick ſehr niedergeſchlagen. Kaiſer Nikolaus begiebt ſich am
9. d. Mts. nach Kursk zu den Kaiſermanövern und von dort nach
der Krim, und zwar mit der Zarin und den Töchtern, wo die
kaiſerliche Familie bis Dezember bleibt. Alsdann erfolgt der
Gegenbeſuch des Kaiſers bei dem Rönig von Jtalien. Man hat
in Petersburg ganz und gar keine Urſache, mit einer Aufklärung
über die wirkliche Sachlage, in dem Sinne, wie ſie in vorſtehender
Meldung gegeben iſt, zurückzuhalten, obwohl man im erſten Augen
blick in dem veröffentlichten Bulletin in einer auffallenden, ver-
ſchleiernden Wendung über die Thatſachen abſichtlich wegging.
Myome ſind durchaus gutartige Geſchwülſte, die allerdings nur
operativ zu entfernen ſind, und die, rundlich und bis zur Größe
eines Kinderkopfes anwachſend, ſehr leicht die falſche Vorſtellung
bei einer Frau wecken und wachhalten können. Es iſt deshalb
aus den Vorgängen in Zarskoje Sſelo abſolut kein Vergleich zu
denen, die im Konak zu Belgrad ſich abgeſpielt haben, zu ziehen.
Die Gutgläubigkeit der Zarin iſt über jeden Verdacht erhaben, zu
mal ſie nicht den geringſten Grund hatte, irrige Nachrichten aus
zuſprengen. Der Zar, die Zarin und das ruſſiſche Volk haben
Grund, nur mit einem Aufſchub, nicht mit einer Zerſtörung ihrer
Hoffnungen zu rechnen, und die in Ausſicht genommene Reiſe der
Kaiſerin nach der Krim bekundet deutlich, daß das Befinden der
Zarin zu keinen Bedenken Anlaß bietet,

Türkei.

Kontre-Admiral Palumbo
machte bei den Miniſtern Beſuche. Der Sultan verlieh ſämmt
lichen Offizieren des italieniſchen Geſchwaders die Liakatmedaille
mit der Jnſchrift „Zur Erinnerung an den BVeſuch“.

Nordamerika.

Die Herzogin gebietet Halt,
Jn Marinekreiſen wird der Befehl, welcher am Sonntag die

Unkerbrechung der Marine-Kriegsmanöver anordnete, damit die
Herzogin von Marlborough, eine geborene Vanderbilt, ſowie andere
Angehörige der Familie Vanderbilt und verſchiedene Mitglieder
der ſogenannten „Vierhundert von New-York“ Gelegenheit hätten,
das Flaggſchiff des Admirals der Manöverflotte zu beſuchen, ſcharf
kritiſirt. Man iſt der Anſicht, daß ein derartiger Befehl die ernſten
kriegsmäßigen Manöver zu einer Poſſe herabwürdigt, und erwartet,
der Zwiſchenfall werde im Kongreß zur Sprache kommen. Die
Zeitungen kündigen auf ihren Plakaten die von ihnen zu der Sache
gebrachten Artikel mit Ueberſchriften an, wie: „Die Herzogin ge
bietet Halt. Die Feindſeligkeiten unterbrochen, während ſie der
Flotte einen Beſuch abſtattet“ und dergl. (Die Sache wird wohl
nicht ganz ſo ſich verhalten haben wie die New-Yorker Senſations-
preſſe es darſtellt. D. Red.),

China.
Die Boxer machen ſich wieder bemerkbar.

Die Boxer in Canton erließen eine Bekanntmachung, in
welcher ſie das Volk aufreizen, die Ausländer niederzumetzeln.
Man glaubt, daß der begonnene Bau der Canton-Hankau-Eiſen-
bahn, ſowie die für die Bezahlung der Jndemnität getroffenen
Maßnahmen den Erlaß der Bekanntmachung veranlaßt habe.

Südafrika.

Das Parlament
nahm in dritter Leſung die allgemeine Jndemnitätsvorlage an und
ſetzte die Sitzungen zur Berathung der parlamentariſchen n
nitätsvorlage fort. Vizepräſident Sprigg theilte mit, daß man
nach Annahme der Vorlage zur Vornahme der Wahlen und Auf
füllung der offenen Sitze des Hauſes ſchreiten würde. Eine
Klauſel bezüglich der Wahlausſchreibungen wurde mit 47 gegen
18 Stimmen angenommen. Die Mitglieder des AfrikanderBond
und mehrere Progreſſiften ſtimmten mit dem Miniſterium.

Dieſer

Akkorbarbeit im Minenrevier.
Eine gemeinſame Verſammlung der Exekutive der Minen

kammer hat nach Berathung mit den Jngenieuren der einzelnen
Minengruppen und mit dem Verbande der MinenDirektoren den
Grundſatz der Akkordarbeit angenommen. Auf dieſe Weiſe hofft
man, Arbeiter für die Minen heranzuziehen, indem man fleißigen
und brauchbaren Arbeitern höhere Löhne gewährt.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Unfall des Präſidenten Rooſevelt. Lennox, wo ſich

der Unfall des Präſidenten Rooſevelt zutrug, iſt ein faſhionabler Ver
en wohin Präſident Rooſevelt ging theils zu ſeiner Er

olung, theils um dort eine Rede zu halten. Mehrere Mitglieder des
nnoxer CountryKlubs holten den Präſidenten mit einer Kutſche vom

Bahnhof Pittsfield ab, von wo man dann nach Lennox fuhr voran
die von vier Peferden S Kutſche und hinterher
noch mehrere Wagen. Der e des Präſidenten, Cortelyou
berichtet nun des Weiteren wie folgt Rooſevelt ſaß rechts im Rückſitz;
neben ihm der Gouverneur Crane, ich gegenüber dem Präſidenten und
Cranes Sekretär Smith, dieſem gegenüber auf dem Bock der Kutſcher
Pratt und der Geheimpoliziſt Craig, ein ſechs Fuß hoher, herkuliſcher
Mann. Zwei engliſche Meilen von Pittsfield, in einer
Senkung, kam uns ein elektriſcher Straßenbahnwagen entgegen.

war dicht beſetzt und wir glaubten, er würde
halten, bis wir vorbei waren. Der Kutſcher verſuchte, vor
dem Bahnwagen über die Schienen zu fahren. Jch weiß
nicht, ob die Bremſen des elektriſchen Wagens verſagten, oder ob der
Führer nicht halten wollte. Doch plötzlich hörte ich einen Warnungs-
ruf von Craig und wußte nun, daß wir kollidiren würden. Die
beiden erſten Pferde waren eben über die Schienen gelangt, als der
Bahnwagen gegen das rechte Hinterpferd ſauſte und es gegen den

m

Wagen ſchleuderte. Der Stoß war furchtbar. Craig ſtand
aufrecht, um dem Präſidenten beizuſpringen; er und Pratt
wurden vom Bock eſchleudert. Craig fiel unter die
Räder des Bahnwagens und wurde gräßlich zugerichtet. Gouverneur
Crane und ich hielten den Präſidenten feſt, der nicht aus dem Wagen

eſchleudert wurde, aber mit dem Geſicht ſo heftig gegen die Wagenthürt daß ſofort eine fauſtgroße Beule entſtand. Mir wurde ebenſo di

aſe zerſchlagen. Crane und Smith kamen ohne Beulen davon. Die
Paſſagiere des Bahnwagens und der anderen Wagen eilten herbei es
dauerte eine Stunde, ehe wir nach Stockbridge weiterfahrer
konnten. Der Präſident war nicht aufgeregt, er benahm ſich mit be
wundernswerther Kaltblütigkeit, obwohl ihn Craigs Tod tief ſchmerzte.
Rooſevelt ſagte zu dem Führer des Bahnwagens: „Weshalb, rannten
Sie in uns hinein Der Mann antwortete „Sie denken doch nicht,
daß ich es abſichtlich that! Jch hatte ein Recht auf den Weg, Sie
hatten die Pflicht, aufzupaſſen.“ Der Führer und der Kondukteur
wurden der verhaftet. Wie von anderer Seite berichtet wird,
ſtürzten vier Soldaten dem Präſidenten zur Hilfe. Cortelyou war
betäubt, kam aber bald wieder zu ſich. Crane und Cortelyou begleiteten
dann den Präſidenten in einem zweiten Wagen nach dem Country
Klub in Lennox, wo ihre Kontuſionen verbunden wurden. Der
Cräſident bat die Menge, nicht Hurrah zu rufen, da ſein treuer Diener
Praig todt ſei. „Meine Kinder liebten ihn zärtlich,“ erklärte Rooſevelt
traurig.

Exploſion. Jn der Nacht zu Donnerstag entſtand in einer Kohlen
grube bei Tredegar in Wales eine Exploſion. Zur Zeit des Unglücks
befanden ſich 120 Mann in der Grube, von denen die meiſten lebendig

viele jedoch Brandwunden und andere Verletzungen erlitten.
is jetzt ſind fünf Leichen geborgen und acht weitere unter den Erd

maſſen entdeckt worden. Die Geſammtzahl der bei der Exploſion in
der Kohlengrube bei Tredegar ums Leben gekommenen Perſonen beträgt
nach neueren Feſtſtellungen 16.

Einen Dieb in tauſend Aengſten gab es in der Nacht zum
Donnerstag gegen 2 Uhr in der Neuen Königſtraße Nr. 800 zu
Berlin. Hier hatte ein Einbrecher verſucht, ſich durch die Eiſenſtäbe
des Fenſtergitters vor dem Kontor der Speditionsfirma Jordan u.
Berger zu zwängen, da ihm dieſer Weg der leichteſte ſchien. Er blieb
jedoch in den Traillen, die ihn gleich eiſernen Klammern feſt
Dalten hängen und konnte nicht vorwärts noch rückwärts.

n dieſer kritiſchen Situation entdeckten ihn Hausbewohner,
die einen Schutzmann herbeiholten. Doch der Beamte
war auch nicht im Stande, den Einbrecher aus ſeiner Zwangslage zu
befreien. Dies gelang erſt den benachrichtigten Angeſtellten des Geſchäfts,
die den Dieb nach innen zogen. Auf der Wache des 18. PolizeiReviers
in der Neuen Königſtraße gab der einige zwanzig Jahre alte Burſche
an, daß er erſt vor ſechs Wochen aus Amerika zurückgekehrt ſei, doch
verwickelte er ſich bei Angabe ſeiner Perſonalien in Widerſprüche, ſo
daß ſeine Angaben noch der behördlichen Klärung bedürfen.

Ueber die neuen ſchrecklichen vulkaniſchen Erſchütterungen in
Weſtindien liegen noch die nachfolgenden Reuterſchen Telegramme
vor, die wir in Ergänzung der bisherigen Meldungen dem Datum
nach wiedergeben: Ein Telegramm aus Caſtries meldet: Jn der
Nacht vom 25. ging ein ſchwerer Aſchenregen nieder und in der
Nacht vom 28. erfolgte eine ſehr ſtarke Eruption. Das Gerolle
wurde weithin gehört und der Berg ſchien zu brennen, während
Schiffe, die auf See waren, mit Aſche bedeckt wurden. Jn der
Nacht vom 30. fanden drei Eruptionen ſtatt, und der Zugang
nach St. Pierre war von der See aus unmöglich. Die Be-
völkerung von Le Carbet flüchtete nach dem Jnnern. Jn Lorrain
ging heißes Waſſer nieder. Jn Baſſe Pointe fand ein Erdbeben
ſtatt, durch welches Gegenſtände vom Tiſche geworfen wurden.
Der Gouverneur von Martinique hat alle verfügbaren Schiffe
beordert, die Küſtenbewohner nach Fort de France zu bringen.
Gegen Mitternacht, am 30. Auguſt, war der Pelée wieder ruhig.
Aus ſpäteren Nachrichten ſcheint hervorzugehen, daß außer den
200 Menſchen, die in Le Carbet und Morne Rouge umgekommen
ſein ſollen, noch viele im Norden der Jnſel ihr Leben einbüßten.

Telegramme aus Paris vom 2. September: „Der Gouverneur
von Martinique hat dem Kolonialminiſter telegraphiſch mitgetheilt,
daß am 25. Auguſt um 20 Minuten nach 9 Uhr auf der Jnſel eine
von Norden nach Süden gehende leichte Erderſchütterung gefühlt
wurde. Jn der Nacht vom 25. zum 26., und zwar um 8 Uhr
Abends, um 1 Uhr Nachts und um 7 Uhr Morgens, fanden vul-
kaniſche Eruptionen ſtatt, die von elektriſchen Erſcheinungen be-
gleitet waren und bei denen große Flammen hervorbrachen. Eine
weißglühende Maſſe ergoß ſich über einen Radius von 200 Metern
in der Richtung aus Morne Rouge. Am 28. ſchien der Ausbruch
beendet zu ſein. Am ſelben Tage telegraphirte jedoch der Gouver
neur von Guadeloupe, daß ein ſchwerer Aſchenregen auf die Jnſel
niedergefallen ſei. Man hörte eine Exploſion und fühlte einen
Erdſtoß. Der Gouverneur ließ ſofort die Krater unterſuchen. Da
die Unterſuchung nichts Unnormales ergab, kam er zu der Schluß-
folgerung, daß der Aſchenregen von Martinique herübergetragen
worden ſei. Trotzdem hat der Miniſter der Kolonien das Marine
miniſterium erſucht, ein Schiff des Geſchwaders der Antillen nach
Baſſe Terre zu beordern. Ein weiteres Telegramm aus Vaſſe
Terre konſtatirt, daß der Aſchenregen aufgehört hat und daß die
Bewohner ruhig ſind. Ueber den Ausbruch des Pelée am Sonn-abend Abend n dem Miniſterium keine genauen Berichte von

Martinique zugegangen. Es liegt nur eine Mittheilung von dem
franzöſiſchen Konſul in St. Lucia vor, wonach der Kapitän des
Dampfers „Korona“ aus Fort de France berichtet, daß am Sonn
abend Abend ein heftiger Ausbruch Morne Rouge zerſtörte und
200 Menſchen dahinraffte.“ Endlich iſt das nachſtehende un
datirte Telegramm in Paris aus Fort de France eingelaufen:
„Ein heftiger Ausbruch zerſtörte am 30. Auguſt Morne Rouge
und Ajoupa Vouillon. Ekwa 1000 Perſonen wurden getödtet und
verſchiedene Hunderte verletzt. Die Kreuzer „Suchet“ und „Tage
2 die Bevölkerung des nördlichen Theiles der Jnſel

ord.Empfindlich. Jn einer Poſenſchen Zeitung, dem „Kempner
Wochenblatt“, findet ſich folgende heitere Anzeige: „Die Be
leidigung, die mein Papagei gegen Herrn Stengel ausgeſtoßen,
nehme ich hiermit mit Bedauern zurück.“

Luſtig in den Tod. Man berichtet aus MäramarosSziget-
Her Hberkondukteur der Königlichen Stagatsbahnen, Michael
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ging am letzten Sonntag kuſtzg in den Tod. Abends wohnte7 ſeintr Mutter und ſeiner n der TheaterVorſtellung
bei, wobei er ſich köſtlich amüſirte. Nach dem n Akte ver

nd er plötzlich aus dem Schauſpielhausg Als ſeine Ange
drigen, nichts Böſes ahnend, nach Hauſe gingen, fanden ſte den

30jährigen Mann mit durchſchoſſener Schläfe im Bette todt
Koväcs hätte dieſer Tage nach Ungvar verſetzt werden

ſollen. Das Motiv ſeiner That iſt nicht bekannt.
Lebendig begraben. üd amerikaniſche Blätter melden aus

guenosAires: Während man im Familienkreiſe den achtzehnten
Geburtstag von Fräulein Cambacérès, einem direkten Abkömmlin
aus der berühmten franzöſiſchen Familie Cambacéres, feierte, ſan
dieſe plötzlich leblos zuſammen. Alle Hilfe der Aerzte war umſonſt,
der Leichenſchein wurde ausgeſtllt, und die feierliche Beerdigung
der Leichenſchein wurde ausgeſtellt, und die feierliche Beerdigung
der jungen Dame ſprach, w. ordnete der Staatsanwalt die Aus
grabung der Leiche an. Nachdem der Sarg geöffnet war, kon
ſtatirte man, daß der Schleier, welcher das Geſicht des jungenMäbchens bedeckt hatte, in Stücke zerriſſen war, und daß das Ge

ſicht ſelbſt viele r durch die Fingernägel zufwies. Die
ünglückliche war wahrſcheinlich lebendig begraben worden.

Entgleiſung, Amtliche Meldung aus Frankfurt a. M.
Donnerstag Mittag 12 Uhr 15 Minuten entgleiſten nach der Aus
fahrt aus dem Bahnhof BVockenheim aus bisher noch nicht feſt
geſtellten Urſachen von dem Schnellzuge 45 die drei letzten Wagen,
ein Perſonenwagen und zwei Packwagen. Verletzt wurde Nie-
mand. Die entgleiſten Wagen, ſowie der Oberbau des Bahn-
dammes erlitten zum Theil größere Veſchädigungen. Der vordere
Theil des Zuges konnte mit geringer Verſpätung die Kahrt fort
ſchen,

Ein Falſchmünzer wurde in Mainz berhaftet; in ſeiner Woh
nung fand man viele Falſifikate und Werkzeuge zur Herſtellung
von Geldſtücken.

Großfeuer. n Oberrodenbach bei Hanau wüthete eine
Feuersbrunſt; bisher wurden vier volle Scheunen ſowie awei
Wohnhäuſer eingeäſchert.

Urkundenfälſchung. Jn Straßburg wurde der Buchhalter
Benſel, der ſeit zehn Jahren bei einer Biergroßhandlung angeſtellt
war, wegen Unterſchlagung in Höhe von 28 000 Mark und Ur-
lundenfälſchung verhaftel. Benſel iſt geſtändig, das Geld für ſeine
Familie und Sportzwecke verwendet zu haben.

Flüchtig. Der Stadtſchreiber von Röttingen iſt nach Ver
ibung ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen und Entnahme eines aroßen
Betrags aus der Stadtkaſſe flüchtig geworden.

Grabſchändung auf einem rheiniſchen Friedhof. Wie ein
Privattelegramm aus Köln meldet, erbrachen in Brühl Diebe auf
dem Friedhofe das Mauſoleum des ſeinerzeit in Petersburg ver
ſtorbenen und in Brühl beigeſetzten Profeſſors Braſſin. Die Grab
ſchänder zerſchlugen die Glasſcheibe des Sarges und brachen
mehrere mit goldenen Ringen beſteckte ſern von dem Gerippe ab.
Die Oberkleider der Leiche waren zerriſſen; die Diebe hatten wahr
ſcheinlich geglaubt, bei dem Todten weitere Juwelen vorzufinden.
Ein blutiger Kampf zwiſchen Gefängnißwärtern und Sträf

lirgen wird aus Debreczin gemeldet: Vier Gefangene, deren
Führer ein wegen Raubes beſtrafter Zigeuner Alexander Roſtas
war, brachen eine Heer wür ein und entkamen in den Hof der
Anſtalt. Hier wurden ſie von den Wächtern bemerkt und um
zingelt, aber erſt nach langer Gegenwehr überwältigt, da ſie die
Beamten mit Meſſern angriffen. Der Rädelsführer Roſtas wurde
bei dem Handgemenge ſchwer verletzt.

Einen ſchrecklichen Tod fand der 34 Jahre alke Arbeitersſohn
Willy Lewrick aus der Waſſerthorſtraße 74 in Berlin, deſſen Leiche
ron der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurde. Frau Lewrick
wuſch am Montag Nachmittag in ihrer Küche kleine Wäſche. Als
ihr drei Monate alter Sohn, der in der Nebenſtube im Bett lag,
aufwachte und ſchrie, ſtellte ſie eine kkeine Waſchwanne mit kochen
dem Waſſer auf den Fußboden, um raſch nach dem Kinde zu ſehen.
Kaum war ſie weg, da fiel ihr älterer Sohn von einem neben der
Wanne am Fenſter ſtehenden Stuhle, auf den er geklettert war,
rab, mit beiden Beinen in das kochende Waſſer und zog ſich ſo

rargreige Verbrühungen zu, daß er nach furchtbaren Schmerzen
arb.

Für Martinique. Als der franzöſiſche Kolonialminiſter den
neuen Ausbruch des Mont Peleé erfuhr, ließ er ſofort dem Gouver
neur von Martinique eine Summ- von 500 000 Francs zur Ver
fügung ſtellen. Er ordnete ferner verſchiedene Maßregeln ap, ung
die Betroffenen mit Lebensmitteln zu verſehen und um de Be
rölkerung von Fort de France gegen eine Fluthwelle zu ſchützen
Ferner befahl er die Errichtung mehrerer Beobachtungspoſten,
um ſofort einen drohenden Ausbruch des Monk Pelé zu melden.

Manga Bell, der Häuptling der Dualla in Kamerun, hat im
Königlichen Schloſſe zu Berlin zwei prachtvolle Elephantenzähne
ols Geſchenk für den Kaiſer abgeben laſſen. Er erhielt übrigens
rom Kaiſer nicht den Kronen-Orden, ſondern die Kronen-Medaille,
Der Häuptling wird vom Kaiſer nach deſſen Rückkehr aus dem
Manöver nochmals empfangen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Zörbig, 3. Sept. (Jahresfeſt.) Am 10. und 11. d. Mts.

findet in unſerem Städtchen das Jahres feſt der „Konferenz für
innere Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe“ ſtatt.

Zörbig, 3. Sept. (Erhöhte Fleiſchpreiſe.) Auch in
unſerer Stadt ſind in dieſen Tagen die Fleiſchpreiſe durch die
hieſigen Fleiſchermeiſter, die eine Verſammlung im „Rathskeller“ (wo
auch mehrere auswärtige Fleiſchermeiſter ſich eingefunden) abhielten,
erhöht worden, und zwar Schweinefleiſch pro Pfund um 10 Pfg.,
Rind, Kalb und Hammelfleiſch um 5 Pfg. Bei den früheren billigen
Schlachtviehpreiſen war hingegen von einer Erniedrigung der Fleiſch
preiſe keine Rede!

Erfurt, 3. Sept. (Geſtürzt.) Während der geſtrigen
Sedanfeier in Erfurt ereigneten ſich zwei ſchwere Unglücksfälle. Jn
unmittelbarer Nähe des am Steigerwalde gelegenen Schedel'ſchen Felſen
kellers, auf welchem Schulknaben ſich tummelten, erkletterte der
13 Jahre alte Kühn das Theerdach eines Eisſchuppens, glitt aus und
ſtürzte 5 Meter hoch hinab. Das Kind, welches das Steißbein und
den rechten Arm gebrochen hatte, wurde von Mitgliedern der Sanitäts
kolonne verbunden und dann fortgeſchafft. Kurz zuvor ſtürzte der
13jährige Sohn des in der Rohkrämerſchen Fabrik angeſtellten Jnſpektors
Steinert aus einem Fenſter der elterlichen Wohnung und trug dabei
einen doppelten Beinbruch davon.

Greiz, 4. Sept. (Vom Schnellzug n eVerleihung.) Die Mutter eines Bahnwärters in der Nähe von
Schwarzbach wollte das Bahngeleis überſchreiten, um das auf der
egenüberliegenden Wieſe liegende Heu zu wenden. Jn demſelben
ugenblicke brauſte der Berlin Münchener Schnellzug heran, deſſen

Nahen die etwas ſchwerhörige Frau nicht gemerkt hatte. Obgleich ſofort
Gegendampf gegeben wurde, gerieth die Unglückliche doch unter die
Räder des Zuges und wurde zermalmt. Der Fürſtregent hat den
Regierungs und Konſiſtorialrath Dr. Hanitſch zum Geheimen Re
gierungsrath ernannt, und dem Kammergutspächter Werner in Lunzig
die Medaille „merito ac dignitati* aus Anlaß ſeines 50jährigen Pacht
jubiläums verliehen.

liegen.

Perſonalnachrichten.
Ernannt zu Regierungsräthen wurden die Regierungsaſſeſſoren

von Aſchoff aus Wiesbaden, zur Zeit in Melſungen, und
Sraf von Bylandt Baron zu Rheydt in Magdeburg.

Gerichtszeitung.
Glogau, 4. Sept. Die Strafkammer verurtheilke den

Srafen Pückler-Klein-Tſchirne und deſſen Zrioelrar
Kirchner wegen Herausforderung des Sanitätsrakhs Dr. Neu
mann zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen bezw. Kartelltragens

Telegramme.
New-York, 4. tbr. Bei den Uebungen des Kreuzers

Brooklyn“ gerieth derſelbe bei Newbedford auf eine in den
Karten nicht vermerkte Untiefe. Der Kreuzer erlitt eine leichte

Beſchädigung.
aſhington, 4. Septbr. Unterſtaatsſekretär Adee erklärte

das Gerücht, daß das StaatsDepartement die Annexion von
aiti erwogen habe S völlig erfunden. Das Staats
epartement ziehe dieſe Frage augenblicklich nicht in Betracht.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S., Halle a. S.,
den 4. Septbr. den 5. Septbr.
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 754 753Thermometer Celſius 23,20 19,5 0
Rel. Feuchtigkeit 76 820Wind 0 1 NW IMaximum der Temperatur am 4. September 29,5 9 C.

Minimum in der Nacht vom 4. zum 5. September 149 C.
mm.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 6. September Normale Temperatur, wenig ver

ändert, Regenfälle.
Sonntag, 7. September Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe

Regen, Gewitter, normal temperirt.

Waſſerſtände-
bedeutet über, unker Null. gen u

Saale.
e 4. Sept. 1,76 5. Sept. 1,761
rotha 1,52 1521*Alsleben 3. Sept. 1,354. Sept. 1,280,07
Bernburg 1,02 0,95 0,07*Calbe, Obp. 1,56 n 1,54 0,02do. Untp. u 0,44 0,40 0,04Unſtrutf.
Straußfurt 3. Sept. 1,10 4. Sept. 1,05 0,05

Havel. a

*Brandenburg 3. Sept. 4. Sept.
Oberpegel 2,02 4 2,01 0,01Unterpegel 1,06 1,06*Rathenow

Oberpegel 4 1,34 x 1,32 0,02Unterpegel v 0,58 0,60 (0,02*Havelberg x 1,57 1,55 0,02
ElbePardubitz 2. Sept. 0,04 3. Sept. 0,00 0,04

Brandeis 0,26 0,24 0,02Melnik 0,49 0,60 0,11Leitmeritz 0,54 0,55 0,01Außig 0,36 s o 0,04Dresden 3. Sept. 1,65 4. Sept. 1,63 0,02
Torgau g 0,16 v 0,17 0,01Wittenberg 1,00 0,96 0,04Roßlau 0,48 0,60 0,12*Barby 2 t 0,76 r o,70 0,06Magdeburg x 0,92 0,88 0,04*Tangermünde v 1,37 1,32 0,05*Wittenberge v 1,16 s 1,12 0,04Lenzen 1,25 1,22 0,03Dömitz 0,65 0,62 0,03*Lauenburg v 0,77 n 0,74 0,03

S 2 eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 4. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen guter
märk. 155.00 156.00 ab Bahn, September 155.25 155.50
Dezember 154.00 Mai 156.25 Roggen, guter märk. 138.00
bis 139.00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 137.00 151.00
Mark. Hafer, märk., pomm., ſchleſ. und poſ. fein 156.00 170.00
mittel 147.00 155. 00 gering 140.00 146. 00 Mais, amerikan.
mixed 136.00 138. 00 türk. 129.00 131.00 ungar. Zahnmais
131.00 133.00 runder 125.00 127.00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 190.00 195.00 Weizenmehl 00
21.50--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70--21.30 Weizen
kleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00-- 10.25 Mittags
börſe Weizen, märk. 154.00--155.00 ab Bahn, September 155.50
bis 155.75 155.25 6, Oktober 153.75 153. 50 Dezember 154.00
bis 153.75 Mai 156.25-- 156.00 Roggen, märk. und poſ.
trockener 136.00 138. 00 klammer 130.00 ſehr klammer 127.50
Mark, September 141.25--141.00 Oktober 137.75 137.25
Dezember 136.50 136.00 Mai 137.75 bis 137.50 Hafer,
märk. und pomm. feiner 155.00 bis 169.00 mittel 146.00 bis
154.00 geringer 140.00 bis 145.00 poſ. und ſchleſ. mittel
145.00 153.00 gering 140.00 144.00 AC, neuer ruſſ. 136.00 bis
142.00 September 136.75-- 137.00-- 136. 25 Mais, amerikan.

September 124.00 Dezember 115.75--115.50 Weizenmehl
mixed 136.00 138.00 runder 127.00 bis 129.00 frei Wagen,

00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70 bis 21.20

zu zwei Monaten reſp. einem Monat Feſtung. Die Staats
znwaltſchaft hatte einen Monat reſp. 14 Tage Feſtung beantragk.

September 19.25 Rüböl Oktober 51.50 51. 60 51. 50
November 50.70 Br., Dezember 50.30--50. 40--50. 30 Mai
50.20-—-50. 10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr.
155.25 Oktober 153.25 Dezember 153.50 Mai 156.00 W.
Roggen September 140.75 Oktober 137.25 Dezember 136.00
Mark, Mai 137.25 Hafer September 136.25 Oktober 135.50
Mark, Dezember 134.25 Mai 135.50 Mais September
124.25 Dezember 115.50 Mai 107.25 Mehl September
19.25 Oktober 18.90 Dezember 18.45 Rüböl loco
51.90 September 51.70 Oktober 51.50 Dezbr. 50.30
Mai 50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

4. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide jſ in Mark per Tone gezahlt worden

n (Pla 55 138Kuten u e sDanzig 154 155 132 117--125 140 142Thorn 145 152 126--132 126 130 155--162
Königsberg i. Pr. 170 134 2 130--170Breslau 154--165 125--141 122--135 123 180

irſchberg 171--184 131-147 130--140 140--164
chönau 172 180 141--149 118--128 148 156
rankenſtein 167--185 137--141 122-129 120--130
oſen 153--163 122 140 125--135 130 140
romberg 150 124--132 120 125 132Krotoſchin 170 132 125 130Bomſt 160 132 125 130Kiel 170 175 145--165 145--155 180 190
adersleben 165 170 125-140 2 180--186annover Süd 149 153 128--142 150--180 150 190

do. Elbe Weſer 175--185 142--158 140 180-200
do. Weſt 146 157 30 135 cMünſterland 160 168 136 142x

Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 137--145 140-148 175--183
aderbornerland 1473* 136 144 7aſſel 152-- 155 140--145 140 160 140 150
Euzt 6) Na yrivater t lgug L Wog.a g. p. l. g. p. I. g. p. l. P.Berlin 61 142 h rKönigsberg i. Pr. 134x e 130Breslau, 166 141 135 130oſen 163 133 135 140annover 152 142 160Neuß 154 136 2 135Mannheim 163x 144 7 153Hamburg 59 1411

Raps: Breslau 205
c) Welimarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Oualitäts
Unterſchiede,

am 4. Sept., am 3. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 762 Cts. A1I59,75.158,25

Chicago 4 Septbr. 712 Cts. 162,25 160.75
Liverpool Sept. 5 ſh. 11 d. 174,25 173,75
Odeſſa e loko 83 Kop. „160,75 160,75Riga loko 93 Kop. 170,50 170,50In Paris Septbr. 19.85 fes. „161,50 161,75

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newhyork nach Berlin Roggen loko 60 Cts.

S

Odeſſa loko 66 Kop. „138,25 139,50Riga a loko 79 Kop 152,00 152,00Amſterdam nach Köln Okt. 126 hl. fl. 140,50 141,25
Newyork nach Berlin Mais Sept. 64 Cts. 133,25 130,00

Halle a. S., 4. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrob
1,20 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer: 3,00
minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,25——3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00

Kleeheu, bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25-—3,50
minderwerthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,35
im Einzelnen vom Lager hier 2,60

Futtermöhren: 1,20--1,80

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 4. September.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d g, d. z, b. kauft verkauft

66 Ninder, e 22 7 2 85davon 12 Ochſen, 36 7 34 e 30 2 12 176 Färſen, 33 7 31 e 29 6 7
9 HBullen, 34 7 31 e 29 2 9 249 Kalben, 51 2 43 z7 37 r 438 Hammel, Schafe, 30 2 28 7 26 2 8

davon Lämmer, 2 o 2 S196 Schweine, davon

196 Landſchweine, 2 69 2 68 2 66 181 15Ungariſche. s 2 2 a s a 7GeſammtAuftrieb dieſer Woche 119 Rinder (22 Ochſen, 10 Färſen, 65 Kühe, 19 Bullen)
81 Kälber, 28 Schafe, 379 Schweine (davon 379 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 604 Schlachtthiere.

Waarene und Produktenberichte,Getreide
Hamburg, 4. Sept. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen

burg. 159, Hard Winter Nr. 2 Sept.-Ablad. 125. Roggen feſt, ſüd-
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Sept. Ablad. 106, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Mais feſt, 130, runder 104. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 4. Sept. Weizen per Herbſt 6,99 Gd., 7,00 Br., per
Frühjahr 7,30 Gd., 7,31 Br. Roggen per Herbſt 6,32 Gd., 6,33 Br.,
per Frühjahr 6,54 Gd., 6,56 Br. Mais per Sept.-Oktober 5,65 Gd.,
5,66 Br. Hafer per Herbſt 5,79 Gd., 5,80 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 4. Sept. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,76 Gd.,
6,77 Br. pr. April 7,04 Gd., 7,05 Br. Roggen per Oktober 6,02 Gd.,
6,03 Br., per April 6,20 Gd., 6,21 Br. Hafer per Oktober 5,46 Gd.,
5,47 Br., per April 5,77 Gd., 5,78 Br. Mais per Sept. 5,37 Gd.,
5,38 Br., per Mai 5,39 Gd., 5,41 Br.

London, 4. Sept. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 4. Sept. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

ruhig, Gerſte weichend.
Amſterdam, 4. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

Roggen auf Termine ruhigper November do. per März
do. per Oktober 127, do. per März

Paris, 4. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per September
19,90, per Oktober 19,90, per November-Februar 19,95, per Januar
April 20,10. Roggen ruhig, per September 15,00, per Januar-
April 15,00.

Paris, 4. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept.
19,85, per Oktober 19,80, per November-Februar 19,95, per Januar-
r 20,10. Roggen ruhig, per September 16,00, per Januar-

pril 15,25.
New-York, 4. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 76 per September 757 per Oktober per Dezember 73
per Mai 75. Mais per September 67 per Dezember 48
per Mai 445/4. Mehl 3,05. Getreidefracht I.

Chicago, 4. September. (Telegr.) Weizen per September 71
per Dezember 68. Mais per September 58

Raps.
Hamburg, 4. Sept. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber 175--215 Mk.

zen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 153 1 154Mittelmark, Priegnitz 150 157 135--141 134--140 150--180
Neumark 155--160 134 141 135 150--170
Lauſitz 162 143 145 133--136 144--160Magdeburg 147--168 137--152 132 167 132--178
Altmark 145--160 128 140 128 140 130--184
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 150--180 138--153 125--165 125--180

140--148 136--160 135--150
130--152 135--150 140--150

do. weſtlich der Mulde 145-15

135--138 130 135--138Erfurt 40--166Stettin (Bezirk) 149 155

Zucker.
Hamburg, 4. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 6,00, per Oktober 6,27, per Dezember 6,37, per
Januar 6,45, per März 6,62, per Mai 6,75. Still.

Peckolt G Ranalkkoe, Bankgeschätt, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. VerKaut von Werthpapieren, Finlösung von Conpons, Verzinsui
van Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Uypothekenverkehr.
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onoon, 4. Sept. 965 Fret, Jbahider loeo R nominell, z 23,00 Mk., Speiſebohnen et 18,00-84,00 Mk Vnſen 18,00 bis Pfg e Pfg. Brachſen Pfg., Hünmmern
ig.i lebende 260 280ren r J h e eHamburg, 4. Sept., Vormittags. Kaffee TerminNotirungen. Köln, 4. September. Rüböl loco 57,00, agdeburg, 4. er. Ri 5,00-6,Nur e er Gerage Eantos Septor r Dezember 31 z Hamburg, 4. September. Rüböl ruhig, loco 53,00. ſtroh 3,50-4,00 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

32X, Mai 32 (Alles Geld.) Tendenz: Ruhig. Hamburg, 3. September. Schmalz. Amerik. Steam 52 hre Baumwolle und Wolle. Uplond mit
Hamburg, 4. Sept., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber Bremen, 4. September. Baumwolle. Stetig. Upland middling

Nur für Good average Santos. September 308/, G., Dezember 311G., lain, Roe u. Co. 53 Mk. do. do. Choice Grocery 53 Mk., div. loco 472/, Pfg.Nein 6 Mai 2 6 n ünregelmaäßig. g Marken 522 53 Mt. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Antwerpen, 3. September. Wolle. LaPlataZugType B Oktober

S eam tet.e en e e e e An helle eaeee ee mnnr VLe c San reren ff. Seſhren ia Rio 25 000 Sag gtiober ekig, 3 ar rar n v b. S o ar 4. J EchlußBericht.) B a u m w v I
Havre, 4. September. ESchlußbericht.) Kaffee. Good average Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. r ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 5 alten.

S ren We a bnter 38,00, März 38,75, Mai 39,25, S Berlin, 4. ber un 16,50 Mk., Kartoffelmeh Tendenz: Wert good ordinary Lieſerungen: Kaum ſtetig.
e Petegtenm, Tun 3. Scene Kartoffelſtärke 164—163 Mk., Lieferung Per Sept. 4 Werth, Per Jan.Febr. et

Sept. Oktober 164--163 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mk. Sept.Okt. VerkPreis, Febr. Wärz c Lerl-Preis,deo er 3. September. Petroleum ſtetig. Standard white Lieferung Sept.Okt. 16i 17 Mk., SuperiorStärke 162/, 1727, Mk. Hin 4 e 4 ne

r. 7 r il SuperiorMehl 17--172 Mk. per 100 Kilogramm. Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, Lo tAutwerpen, 4. September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. 42 Verk.Preis, MaiJuni ar 7* Verk.-Preis,greß e e u Se e per Oktober 100 i Magdeburg, 4. September, Eßkartoffeln 5,00--8,50 Mk. für Dez.-Jan. e Wende,
r r h S ß Fleiſch. Butter. Eier Amſterdam, 4. September. Bancazinn 73New-York, 4. September. (Telegramm.) Petroleum Standard Z. 1 51 Lſtrl.white in NewHork 7,20 do. in Philadelphia 7 15, do. (in Reſined Magdeburg, 4. September. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis London, 4. Sept. Silber 24 a L. ChiliKupfer /is

I,50 S 130 Mt. Blet rn In AnCaſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22. 1,06 Mk. von der Keule 1.40-1,60 Mt. Bauchfleiſch 1,20—1,8 per 3 Monate e Blei ſpan. 11 Lſirl., eng
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel Zinn 122 Lſtrl., Zi 19 Lſtrl. tSpiritus. fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis Glasgow, 4. September. (Schlußbericht.) Roheifen. Mixed

Nordhauſen, 3. Sept. Branntwein 40 Vol./ für 100 Kilogr. 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk. numbers warrants 57 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 53 b. 2 d.

(105--106 Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.0 für 100 Fiſche. Düngemittel.Kilogr. (106- 107 Ltr.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, Hamburg, 3. September. Die heufigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Hamburg, 3. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80-90 Pfg. Lager 8,00.

Handelskammer notirt. S e her u O 18 w. e große e Js. n e r t Londen eHamburg, 4. Sept. Spiritus ſtill, September 11x Br., 114 G., 120 g., däniſche 150 165 Pfg., Kleiße, gro 3. September. Wechſel auf London 12.

a e 4* Br., e t e 11x Br., n S h n m c Rio de Janeiro t114 G., November Dezember 11x Br., 111 G. mitte c g., kleine 15 lebende u2 Paris, 4. September. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., September Schellfiſche, große 20—30 Pfg., mittel 18-—-20 Pfg., kleine 8- 13 Verantwortlich: Für Polizik und Feuilleton J. V. Otto E. Nenmann

J 3: les: Erich Benthnerz für den32,00, Oktober 32,25, November Dezember 32,50, JanuarApril 33,50. Pfg., Cabliau, große 15-18 Pfg., kleine 8——10 Pfg., Seehechte 10--13 für Provinz und Algemeincs: Derſelbe für Loka h
Paris, 4. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September Pfg., Lengfiſch 5——6 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 7 bis Sörſen und Handelsthen r r en „An

82,25, Oktober 32,50, NovemberDezemiber 32,75, Januar April 33,75. 8 Pfg., Vorſch Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs Pfg., die Redaktion betreffenden Zuſcheiften ſud alt 5 le 9. C. abrelfren.
Hülſenfrüchte, Lachs, rothfl., 160 165 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a zuMagdeburg, 4. September. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 115--150 Pfg., Zander 70—90 Pfg., Flußhechte 80-—85 Pfg., Schnepel

e d n a n e W so k. BanKkgesenhäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
ehe e o 1801C ti gehn 570 öiſeunbghn-Stamm-Aktien. JuduſtrieAktlen. Aehxeder unſanſant er. 67. 7 101.756 9oursnotirungen nen. z 33 Wanne wenn t nenm 1894 ink. b. 1900 3 3 69 G n 93,9 G Nieuburger Maſchinenfabrik 4 56,der Verlen Börſe e Septbr. cu e i 336 ung mi r r 29600 e 3 2788 r t 7 ergänzungsCourfe.) r. PrB.-Pfb. 322 e 2 8 42 Ia. h 66 Omnibusgefellſchaftn d an e u e u eentſche Fonds un) Staatspapiere. „i696unt.b. 1806 3 95 300 SutinLübeg 2 55 256 g. sie 22 a z l108.305

7 Zinsfuß Pr. Centrö. Pfd. 1900. Zu 95. 700 Güterbahn. 4 224 Berl. -Charlottendurg 55 2 s do. 20,50Gadt do. do. b. a 95 690. G lberſtadtBlankeuburg. s 110 506 z do. Neuſtadt. 4 17 a 153323* Saline Sa n 8 5 103,75b3 G(Ze Stagtganleide 4 198 405 Pr. Fentr.Komm.-Dol. u JuraSimol. kv. Weſibahn tonv. 4 4 23425 a lennse 48 006re in. 4 16353 r. hre in x 33332 a Dendrowo 77 h. i l S le sif 33 at o. do. XV. XVII., unt. 4 897 urskKiew e h. nen. 15 27-e n en e re u See n e udo. do. 1892 372 100.556 n. J h v 36536 a „Simburg v e 27 h z 165230 Dereinssrauerei Artern. 7 402.02 e dwigshatenZexdach 10 9 resl. Elſenb. W. Linke. 14 t n 4,75ine e gef. 12276 h. Veſtf. Sed. un idds 4 10872 Oenere Netemeh 31 S. Er Zeteeetee e z e s o 182l er n v z /2 103 606 do. do. unk. 1909 w 171,00 G do. B. Elbethalb. 64 e B r if Hweiger Jute 1 s 43 17 122.2534Freibirger 15 Fres. Looſe 33 800 el audt 1910 19 da 31800 ev e 1 9 Dilhelmsdütte [10 7 v.Sein in dern. J. 137 70 d e i. gern Safereri. Fiacen drei ſt sKur u. Neum. Com Döl. P 35796 do. do. do. rz. à 100. Cyem. Fasrit Scghering. 18 [19Dübeder h 13050 do. do. do. unk. b. 1903 100. 906 8 u-Aktien Chemn. Naſch. Zimm. 19 diskont.Dagded. St. -eini. 32 9698 do. do. do. z. à 100.. 3 77 4 e Danziger Oelmühle 0 0 8. gomdard
Meininger 7 le Loo T 29. Sa dte 3 99,590 m Deſſaner a 43 ver 3. Petersburg tine h tet 4 Sant der Berlin ſagen. e 136,00 2 W rigen s Portuateſ. Platzeb. 40 Ir. t a e 7 w. 2 eden ch r v 3 182783 z e z 33532 Bank n Prod. Fal F r 16 r v Sqwen dung

v e ter e en. et i a hdo. S h er Bank. 8e ne üntedarigt- Werte0. O. 190, r e 07 hger Pro 10370 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen, 65.466 de 5 e 23er ge einer m e z h e a. T i eh h Anatoliſche. u s 10250 t 3 125820 nnov. Naſchinen Pr. 28 3 r J.z v ä v arkort St v. SiAublindiſge Fonds. bare t 2.,.105 700 Zeug Aen z 3 8 e. e Gold, Silber un Fwucg
e Eſſeuer redit e des 7 e e hBarletta 100 W 138,706 e z t 10 Gothaer Brivatbant 5 /2 s 133 Hirſchderger Naſchinen. u D e 2222ä2 St.

GBukar. Stadt Anl, 1884 4 e 92,756. Böhm. Nordd. Gold-Obl. 5162,006 Hannoverſche Bank. 6 z 118,39 Kaiſerhof ehe z r er. 162do. do. 1885.. 42 32,75 d. G CentralPaelfic 4 Hamburger Hyp. Bank. 8 157,598 Zeolinz Rien f. eons dar e St. e

ehe e l e e h ikee ell. do. II. v Königsberger Vereinsbant, ,25 T iiten. 20,46do. v. 85. h 105 6063 G do. e z 109 106 Lüdecker Comnmerzdank. 3 62 Sudwig 2öwe Co. 23 1z W gen 81.25
de 280..... 101.266 do. SDolddel. Medlenöurger Hopotheten. 14 11 196, Ragdedurger Saubant s Seſtere. Samtneten per 100Seennn uadent.::: 2e e 3 lo e et 31388 a et c e rin tferitaner Anl. 102.000 e 3 r ne 13 9 Norddeutſche Woükänmnerei l 147,208 S Ruſſiſche Vantnoten per l

S S 66 ehe Zen e 2 3332 ve endb.Obl. 9 nmno St. u 2 z 5 9ehe do. Nitteineertere ſißer 7 101306 LSeihdaus e. 6 5 15338 g Leipziger Börſe vom 4. Sep em er.
33 We Seae. 7 153 d gderders Soid. Sei 4 160.85 eine Deutſche Fonds. Bank und KreditAktien.r do. 1864er Looſe Kronprinz NRudolfsbahn. 4 27 Weſtfäliſche Hank 6 5. 114.30 G Dividende 190016091ölfſhe Präm. n. isösi 5 462506 do. (Salztammergut)) 4 102 25 Wiener Bankverein T la Allg. D. Kr.-J. Lpz- (10 1175v s KFoslow.Woron. 1889 4 T Wiener Uniondank 7 a 6 7 Zintfuß Dresdner Zant e 9 145.00gen I. gue Chark.-Nzow lös. 1 00 208 J 3 Z. 777 Gothaer rwardant Frl2 325al 9 urs Kt e e III J y j 5 ſ f e 4 IIIIIIIIIII 10 D Sehe et 33 Obligationen induſtrieller Gefelſchaften. d. l a a 5,12 35 T »Di 2 e h III rehe S i adgeſt.. 85. o Nandedueg Wittawerg::: 3. 82188 Fre d d isss c hiedo ſche 101,396 G e III 4 a 7 Allg. Deutſche Kleinb. 6 n Wie t v III 3 809 90,40 a

e ecklenb. iedr. J Y III rangenä r ſr; 135 106 Nota a r 3 F7 r 4 33238 da. do, r 2 Jud.-Aktien, Zt. z. Stamm zriet.da r A. a t eine ine b iäöe 4 99598 Bochumer Gußſtahl e 4 388322 vo St.Anl, o. 1335. 2 1 33352 Dividende 1900 1901

4 o u Se u.. s t m a a le v i n 05008jef RorthernPac. I. dis bie Berliner Pferdeb.. 22.728 ir. 75 fabr. z. KalelDeutſche HypothekenPfandhriefe. d n n S e i 4 W 33 SeeleS 1937 77 „Odligationen 4 s 100 D. W. M. (Sondermannu van ehus 4 100 496 G Oreg. Nallw. u. N., 1925 99406 Hibernia. 4 121,52 8 F. S z Wlr. 190,75 Stler) Vorz.A. 27 1

o. th. Vrz.100 v. aphtaOblig e g VPhir. mania (Schw.D. Gr. K.V. in 10. 33 187,583 Oſtpreußlſche Süddahn J 94 906 Norddeutfcher Loyd. III 4 2 T do. do. do. La B 95 102.000 Gersd. Stkhd. V. St U. e e 33 T 57552

I. i. n i 888 m. Ja do h 10560 do. Kandrentonärlile Iſle da 93500 s lrz. 100. 2 06 6 I 91 500 Oberſchl 9 o. e III 0.00 Bdo. VI. b. b. do. do. 1885.. do. Ei nduſtrle 99,206 e t 109 27 Halleſche Str. B. eDeutfeh. Grunſh por 4 10020406 do. do. Erganz. 3 33496 v e e 4 do. L. K.Rentenſ e. diverſ. 27.908 Kette Eidij.B.Ktt.. Se 2 e T

v 3 22 Sia 104.808 marie siegern a S eher etnhein 2 t 233 l v St enG. o vu an do. Nord r 5 1 e e 4 10 7 2den de e a v 3 71 7580 Sergwerks und gütten-Aktien. Koch t. 2 z 132832 n et m e F 173 z S
25 II nt. b. I9 00,756 G -Obl. 1886 4 do. ektr. Werke 7do. unkündb. dis i 837322 a iss9 J T TDende 1700 707 5 1893 a 181233 do. kiettr. Straßend.. W e 6/.75

d. S -330 u 95,608 henen 101.00 Arenberger Vergweri s G s 82333 a. Sierdr. Aendni, o 2c8.90et e i 4 35 e e 33325 e en 2in. od. r Inöä 57 do. gar s aroper Matzwerü 7 do. von 0463 Schtendi 12 1655er 2.200 23888 ſt e 33885 S (5 W r S. 5 t Nee hereininger Pföb. gar. unk. 6. ſt t 1090,50 do. kleine 7 rd n n e e ten e e t e e e ie e e h e Se et Be en5.32 S 1931 9 M. Raſch h e 5e Lt. geb. h 332628 u n v Dur geben on lug 45 u e u 1850 a e e 5et h h eQonincrhe Hop.Pfanddr do. Rordoſdahn. W e [I69.20 S. Thür. Sr.-9. St. sTranskaut 85,80 Geiſenkirchener Gußſtahl. 102,29 rSee 438382 e z de 0 mee 8 z SiſenhahnStamm-Aktien. a v 3 u 288
do. IX. u. X. b. 506 ngar.-Galtz. (gar.). 72 Gr do. g. Wo 7 Sd d 4 3628 Warſhag Vier 3 ner Gußſtahi. 3333 Dividende 1900 1901 guagerladr. Staiits 5 153.7-

v n I. u. III. h. 1906 unk. 32 0 t r e h::. 16 18 145,75 3 e 500 3. 276,00 Halle. II men 17 9Br. C. Pfd. I., II. r. 110.. 5 1143.00 F. e 4 125,90 G m. e e r 7 r FWerra III h M Jnowrazlaw, Stelnſalz8.. Lt. A. III 17* a e J 3i 8. Z. 2 e 138.003 u 2 e Ausländ. Giſenbahn-Prisritits-dDhbiigat.do. XIII. r. n 3 2 100,896 G Wladikawkas 4 156.106 Königin-Markenhütte. *1 509 2 Galij. K. Dow. B. v. 90 gar. 7 100,40 AuſſigTepliger 3 a 97,0)t 100 95 WilhelmLuxemburg. —77 König Wildelm korw. GrazKöflach Norddahn non s2 G. 5 162 164O. z. 4 100, b z Wilhel in St. r. 28 3 2 Bshm. 01506Vreusiſche Ignbortef an. 95 259 0 ZarskojeSelo. e b. 5 156,550. o Nartendburge Rlawta Suſque 1896 en t

O. d 05 2 2 2 r s a rdo. XVIII, uk. b. 1908 J 98,606. J MagdeburgBergwer?. do. Em. 1868 r edo. LVill., ut. d. 1806 1ö1 228 Kiſenbahn Stamm Prioritäts Aktien EiſenbehnSt.-Z.Altien. DuxSodendach m. i 1860 115 250

do. r 4 161 O. n ODwidende 1900 1901 Vend n T 1 de. Em. 8 11223?n u e S en e e ede Mein r. 1a0 33 e So t DuxSodenb 43 4532 r im m 4 00 s8 on wöl i 5 s 133832 e t e II J un n e e 4 nv. do. i 5 154 Dſtpreutiſhe Säd ad 4 h 8 u Se tFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S Mit 1 Beilage
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